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Görlitzer Kirdentlifte, 

(Geboren) Joh. Friedr. Kliſch, Schneidergeſ. 
allh., und Fin. Joh. Carol. geb. Neßmann, Sohn, 
geb. den 18. Juli, get. den 2. Aug., Friedrich Guſtav. 
— Ernft Wilh. Mühle, Tuchſcheerergeſ. alh, und 
Irn. Amalie Math. geb. Conrad, Sohn, geb. den 18. 
Juli, get. den 2 Aug,, Robert Wilhelm. — Ernft Glieb. 
8 Inw. allh., u. Frn. Joh. Chſt. Eleon. geb. 

ierth, Sohn, geb. d. 18. Juli, get. d. 2. Aug. Ernſt 
Friedrich Guſtav. — Mitr. Chſt. Glieb. Pannicke, B. 


Schneider allh. u. Fru. Joh. Eliſ. geb. Neunert, 


ee 1., get, d. 3. Aug., Heinrich Wilhelm 
Ferdinand, fi. nach d. Taufe. — Carl Theod. Goß, B. 
u. Tuchbereiterg. allh. u. Frn. Jul. Dor. geb. Seifert 
Tochter, geb. d. 30. Juli, get. d. 3 Aug Anna Henr.— 

rn. Alwin Jul. Roder, B. u. Kanzliſt allh., u. Sen. 
5 Friedr. Amal. geb. Theurich, Sohn, geb. d. 29. 
Juli, get. den 7. Aug., Wolfgang Hubertus Carl Ed⸗ 
mund. — Mſtr. Carl Fr. Straube, B. u. Bürſtenm. 
allh. u. Fin. Mar. Fr. Louiſe geb. Schmidt, Sohn, geb. 


den 31. Juli, get. den 7. Aug., Friedrich Wilhelm. 
— Herrn Carl Friedrich Ernſt Wehnert, Unter⸗ 


offtziers und Capitaind'armes beim 1. Bataillon Kö⸗ 


nigl. Pr. 3. aan u. Frn. Joh. 


Chriſtiane geb. Reipſch, Sohn, geb. den 28. Juli, get. 


Donnerſtag, den 0 Auguſt 


1840. 


den 9. Ang, Carl Ernſt. — Joh. Gottlieb Schneider, 


B. u. Victualienhaͤndler allh., u. Frn. Anna Sophie 
J Jaͤckel, Tochter, geb. den L Aug. get. den 9. Aug., 
nna Auguſte Bertha. — Carl Friedrich Jentſch, 
Tuchmachergeſ. allh., und Fru. Joh. Doroth. geb. 
Gruͤndel, Tochter, gu. den 30. Juli, get, den 9. Aug., 
Auguſte Friederike Thekla. — Joh Gottlieb Lehmann, 
Freinahrüngsbeſ. in Niedermoys, u. Frn Anna Rio⸗ 
fine geb. Niſſchke, Sohn, geb. den 3. Aug., get. den h. 
Aug“, Johann Ernſt. — Tit. Hrn Carl Rudolph 
Emil Bürger, Diaconus bei der Hauptkirche zu S. S. 
Petri et Pauli allh., u. Tit. Frn. Amalie Philippine 
geb. Ortel, Sohn, geb. den 21. Juli, get. den 10. Aug., 
Carl Philipp Guſtav. — Joh. Gottlieb Kohl, Gärtner 
in Obermoys, u. Fru. Anna Maria geb. Heinrich, 
Tochter, geb. den 7. Aug., get, den 12. Aug, Anna 
Dorothee, — Johanne Emma geb. Haͤßner unehel. 
Sohn, geb. den 10. Aug., get. den 12. Aug., Clemens 
Alexander. 
(Getraut) Hr. Adam Wilh. Louis Fehler, 
Oberlandesgerichts⸗Auscultator allh., u. Igfr. Erneſt. 
Amalie Zſchaſchel, Ehrenfr. Leberecht Zichafchels, B. 


zu. Handelsmannes alih z ehel. ältefte Tochter, getr. den 


4. Aug, in Leopoldshain. — Hr. Ludw. Wilh. Heinr. 
v. Oppen, auf Fredersdorf, Zauch⸗Belziger Kreiſes, in 
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der Neumark, u. Fraͤul. Bertha Wilhelmine Louiſe 
Gottliebe v. Taubadel, weil. Hrn. Ludwig v. Taub⸗ 
adel, Koͤnigl. Preuß. Landraths des Creuzburgſchen 
Kr., nachgel. ehel. ältefte Tochter, getr. den 5. Aug. allh. 


(Geftorben.) Frau Joh. Dor. Aedkner geb. 
Thomas, weil. Joh George Aedtners, herrſchaftlichen 
Mengers in Schoͤnberg, Wittwe, geſt. den 2. Aug., 
alt 85 J. 9 M. 27 T. — Chriſt. Glied; Haaſe, Tuchm. 
Geſ. allh.„geſt. den 31. Juli, alt 76 J. — Martin Fr. 
Stenzel, Bürger u. Tuchſcheerergef. allh., geſt. den 5. 
Aug., alt 45 J. — Frau Marie Louiſe Hertwig geb. 
Günther, Mſtr. Joh. Georg Elias Hertwigs, Bon. 
Schneiders allh., Ehegattin, geſt. den 5, Aug., alt 23 
J. 2M. 23 T. — Joh Friedr. Nathe's, B. u. Haus⸗ 
beſitzers allh. u. Frn. Marie Elifab. geb. Sch dt, Sohn, 
Carl Friedr. Guſtav, geft. den 4. Aug., alt 2 J. 2 M. 
25 T. — Mſtr. Ernſt Gotth. Schulzes, B., Zeug⸗ u. 
Leinwebers allh., u. Irn. Minna Franziska geb. Rich⸗ 
ter, Tochter, Agnes Selma, geſt. den 30 Juli, alt 8 M. 
29 T. — Hrn. Joh. Gottlieb Leberecht Schoͤbel 8, Me⸗ 


chanici allh., u. Frn. Carol. Henriette geb. Scobel, 


Tochter, Pauline Laura Louiſe, geſt. den 3. Aug., alt 
16 T. — Joh. Carl Gotthelf Harzbechers, Schubma⸗ 
cher e rn, Juliane Henrietle geb.8a (fer 
Tochter, ‚Henriette Selma, geſt den 5. A ug. bel. 
10 M. 4 T. — Joh. Abraham Kutze, Häusler in Hei⸗ 
dersdorf, geſt. den 6. Aug., alt 38 J. — Fr. Anna 
Dorothee Einſiedel geb. Falz, weil. Chriſtian Gotthelf 
Einſtedels, B. u. Maurergeſ. allh. Wiltwe, geſt. den 
11. Aug. alt 68 J.9 M. 20 T. — Fr. Doroth. Eliſa⸗ 
beth Schulze geb. Altenberger, weil. Mſtr, Carl Leo⸗ 
pold Schulze's, B. u. Tuchm. allh., Witwe, geſt. den 
7. Aug. alt 55 J. 8 M. 20 T. 1 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 15. Auguſt 1840. 


EinScheffel Waizen 3 thlr. | 1 for. 
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Cypreſſenkranz 
auf dem fernen Grabe unſers am 10. Auguſt d. 
J. zu Berlin im Blüthenalter von 24 Jahren ſelig 

entſchlafenen und am 13. d. M. daſelbſt 
RE beerdigten 
geliebten Sohnes und Irnders 

Carl Robert Heidig, 

Schloſſergeſellens aus Goͤrlitz. 


Mußte ſchon Dein Todeswuͤrfel fallen 

Und Du eingeh'n in die dunklen Hallen 
In des Lebens ſchoͤnſter Roſenzeit? — 
ch! wir konnten Dich nicht ſcheiden ſehen, 
Weinend nicht Dein Sterbebett umſtehen, — 


Und kein Abſchiedskuß ward Dir geweiht! — 


Fern von uns ſchlug Dir die Scheideſtunde, 
Brach Dein Herz! — ir blaffen 


unde, 

Wand ſich zitternd noch das Abſchiedswort; 
Denn Dein Geiſt hielt freundlich uns umfangen, 
Wenn Du laͤngſt auch biſt von uns gegangen, 

Wellteſt Jahrelang an fremdem Ort! 

Sieh’, Verklärter! unfre heißen Thraͤnen, 
Siehe unſrer Herzen banges Sehnen, 
Wie wir trauernd rings im Kreife ſtehn! — 
Schlummre, ſanft gebettet, unter'm Huͤgel! — 
Tragt auch uns einſt der Vollendung Flügel; 

Werden, Theurer! wir Dich wiederſehn! — 

Als liebevoller Nachruf weinend gewidmet 
von des Entſchlummerten trauernden 
De Eltern und Geſchwiſtern. 
Soͤrtit, am 16. Auguſt 1840. a 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Nothwendiger Verkauf. Die Garbeſche Häuslernahrung unter Nr. 23 zu Schlauroth 


Goͤrlitzer Kreiſes, dorfgerichtlich auf 1135 thlr. taxirt, wird den 7. October c. an 


Gerichtsſtelle zu 


Schlauroth ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen. 


Goͤrlitz, den 18. Juni 1880. 


Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Schlauroth. 


Daß auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 29. April 1829 mit höherer Geneh⸗ 
migung vom 1. November d. J. ab, hier Orts die Hundeſteuer in Kraft treten wird und daß das 


ee 


daruber ausgefertigte Regulativ vom 12. Mai c. ſowohl auf dem Ratbhauſe ausgehängt iſt, als 
auch bei den betreffenden Herren Bezirksvorſtehern zur Einſicht bereit liegt, wird hiermit zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. > 

Goͤrlitz, am 3. Auguft 1840. 3 Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


A n EEE en 
ſind ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an pünktliche Zinszahler. 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Lin dmar. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


—— 4 —— nn nn nn nn EEE 
Es liegen zur fofortigen Ausleihung und Aprocentigen Verzinſung circa 80,000 Thlr. gegen 
pupillariſche Sicherheit, jedoch nicht unter 300 Thlr., bereit; Grundſtuͤcke, als: Rittergüter, Kret⸗ 
ſchame, Gaſthoͤfe, Brauhöfe, Stadtgärten und Privathaͤuſer empfiehlt zu deren Ankauf den Herren 
Kaufluſtigen in Görlitz Der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 
Kapitalien von 200, 400, 500, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thaler, find gegen ſichere 
Bu fofort auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu 
erfahren. 
— ——— — ͤ ö—:-̊Tkͤ ͤ—ꝛ4ͤ .. . ..Q:ůäůÄßX5ßX—᷑—33xßxßxßx3ßÄ3ß8,;ç —T— — —ͤ—yU— 111, — — — 
In Ober⸗Langenau iſt eine Bleiche mit maffiven ſchöͤnen Gebäuden, mit ſaͤmmtlichen Bleich⸗ 
geraͤthſchaften und einem bedeutenden großen Bleichplan ſofort zu verkaufen. Da dies Grund⸗ 
ſtück Ueberfluß an reinem Waſſer hat, auch auf Verlangen mehrere Scheffel Ackerland dazu abge⸗ 
laſſen werden koͤnnen, ſo iſt daſſelbe wegen feiner ſchoͤnen Lage ſehr zu empfehlen. Kaufluſtige ers 
fahren das Nähere bei dem Goldarbeiter Finſter Nr. 110 am Obermarkt in Görlitz. 


Der auf den 14. d. M. angeſetzt geweſene Termin zum Verkaufe meiner Poſtaͤcker, hat eins 
getretener Verhaͤltniſſe wegen 
I | de | uff 5 = va ee 1 vi f en 1 5 f fie hierdurch eingeladen. 
verlegt werden müſſen, erden daher zu dieſem zahlun ige Kaufluſtige hierdurch ei . 
Nieder-Lefhwis, den 20. Auguſt 1840. lee Auguf Demiſch. 5 

22.0, Oberſchleſiſehe Eiſenbahn. Ef 
Der Comité für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn zu Breslau, hat die Unterzeichneten mit dem 
Auftrage beehrt, ſich der moͤglichſten Verbreitung dieſes hochwichtigen Unternehmens, nebſt der 
Sammlung von Unterzeichnungen dazu, für den hieſigen Ort und deſſen Umgegend zu unterziehen, 
auch Schemata zu den Beitritks⸗Erklaͤrungen und den Bericht des zeitherigen Directorii vom 1. 
Juni d. J., an ſie eingehend. 

Dieſe Documente liegen zur Einſicht vor und die Unterzeichnungen finden von heute ab, bis 
zum 30. September a. o. bei uns ſtatt. Ueberſteigen die zuſammen bis dahin eingehenden, das 
Capital von 3,000,000 Thaler, fo koͤnnen die Anmeldungen nur nach dem Datum des Eingangs 
der Beilritts⸗Erklaͤrungen berüͤckſichtiget werden. Die Höhe einer Actie iſt auf 100 Thaler nor⸗ 
mirt worden. Görlitz, den 18. Auguſt 1840. Gebrüder Bauer: 


In der Petersgaſſe Nr. 320 bierſelbſt iſt ein großer teodner Keller zu vermiethen. 
. „ Zu vdermiethen 
An Pferdeſtan nebſt Wagenremiſe in Nr. 354, Handwerk. 5 
In dem Haufe Nr. 713 auf der Dbergaffe if eine Stube nebft Alfove eine Treppe doch 
vornheraus, ſo wie auch eine Unterſtube mit Verkaufsladen nebſt Keller und Gewölbe zu vermie⸗ 
then, und koͤnnen ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden. 
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Su Nr. 194 in der bangengaſſe iſt eine Stube und Stbentamier an der Sonnenſeile du 
vermiethen. 
— ͤ ͤ ͤ ——., ⅛˙ ⁰A—x— ̃ — . ˖ 2 5 

In dem Hauſe Nr. 659 iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen, desgleſchen find no 
einige Stuben in den neu erbauten Hauſe Nr. 661 zu vermiethen und zu Michaeli zu 5 

Vor dem Reichenbacher Thore Nr. 459 find zwei Stuben nebſf Stubenkammer zu vermistben. 
— — — = — . —— — —— — —-¼— — nn 

Ein Stube nebſt Kammer und Zubehoͤr, 3 Verſchließen, il zu vermiethen und zum 1. Det. 
zu beziehen in der Kranzelgaſſe Nr. 379. 

In der Ober⸗kangengaſſe Nr. * iſt eine Stube andes zu vermiethen und zu Michaeli 
au Beziehen. 

In ber Nonnengaffe Nr. 82 iſt 175 er Stod, beſtebend aus 2 Stuben mit Stubenkam⸗ 
mern und übrigen Zubehör im Ganzen oder getheilt an file Perſonen zu vermiethen und ſogleich 
oder zum 1. Oct. zu beziehen. Auch kann daſelbſt das Stübchen parterre vornheraus von Michaeli 
ab an eine ruhige Perſon miethweiſe abgelaſſen werden; das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


Ein freundliches 28 Logis für eine oder zwei Perſonen, mit Maul iſt in Nr. 452 vor dem 
Reichenbacher dere vom 1. Octbr. an zu vermiethen. 


3 Das Tuchausſchnittgeſchäft 


Jacob Stürzen be ch er in Ge 
Klränzelgaſſe Ur. 580, im Haufe des 
Tuchappreteur Wilhelm Döring, 5 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes .de er von baer; . und mittlen Tuchen 
in Kt odernen Färben, fo wie die ſch affen und modernſten ſtreifigten Beinkleidertuche, ins 
gleichen alle Sorten der feinſten Damentuche und die e geſchmacdvonſten, aͤcht bedruckten Tu ch⸗ 
‚weiten in der größten Auswahl. 
Bei vorzüglich ſchoͤner und dauerhafter Waare werden zugleich die billigſten Preiſe geſtellt. 
Neue hollaͤndiſche Heeringe à Stück 2 fgr. wie auch neue kleine Fett⸗Heeringe empfiehlt 
F. E. Goldner, Weber: und Neißgaſſenecke. 


ſchoͤner Stammochſe von friesländifcher 8 


ö Auf dem Dominium Cosma ſteht ein ſehr 
Jahr alt, zu verkaufen. 
5 Ganz neu gefiſchte fette Karpfen ſind von heute. an alle Tage von früb 7 bis 9 Uhr im 
Hauſe des Herrn Steffelbauer zu haben; desgleichen fi ſi nd 8 zwei ea, Maäanchen 
und Weibchen, zu verkaufen. at ſch, 8 

Goͤrlitz, den 13. Auguſt 1840. a 80 Händler, 5 

Ein Kaften, von innen und außen mit Leder N zum verſchließen, gut eingerichtet, 

une a aufzubewahren, iſt zu verkaufen beim Gold⸗ und Silberarbeiter Poſchmann 
in der Steingaſſe 


— —-—-ͤx̃ ͤ— t — — — ͤ 2.2 94 —— vꝛ— — f 
Ein Flügel von 6 Octaven iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen beim Inſtru⸗ 
mentenbauer Meinert in der Juͤdengaſſe. 
Fefuch. Es wird eine geuͤbte Putzmacher⸗Gehülfin in eine auswärtige Stadt geſucht und 
kann ſolche gleich in Condition treten. Das Nähere: in der Erped. des Anz. 


ce, 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 34. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 20 Aug. 1840. 


— — —— o —— —— 


Die Kunſt und Papierhandlung von L. Henneberg untern Hirſchläuben 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager Zeichen⸗, Schreib⸗ Sale weiße und bunte Roleauxpapiere, Sie⸗ 
alta Federn, Bleifedern, Brief⸗ und Cigarrentafchen, Schreibemappen mit und ohne Schloß, Stamm⸗ 

üchern, Herren⸗ und Damen⸗Neceſſaires in Leder, Reißzeuge, Visitenkarten, alle Arten Galanterie⸗ 
waaren, feinen franz. Seifen, Pomaden, Eau de Cologne ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


— . — ä—ü——db'td — — — — — —— .:.— 2 
Ich empfehle mich nochmals beute wegen meiner Abreiſe zu auffallend billigen Preiſen aus⸗ 

zuverkaufen. Mein Stand iſt am Obermarkte bei der Papierniederlage des Herrn Zimmer. 
N M. Weida, Wurſifabrikant aus Gotha. 


— — ͤö—-ää—ů '». — — —— ͤöö—:ä —— ᷑a— 
Alle diejenigen, welche noch irgend eine Forderung an uns zu machen haben ſollten, werden 
hoͤflichſt erſucht ſich damit binnen acht Tagen bei uns zu melden. 
Goͤrlitz, den 17. Auguſt 1840. Major von Unruh und Frau. 


2Landwirthſchafterinnen, 1 Ausgeberin und mehrere Ladendemoiſelles, 
nach außerhalb, koͤnnen, wenn felbige mit guten Empfehlungen ihrer Brauchbarkeit verſehen find, 
ſofort placirt werden durch das obrigkeitl. conc. Agentur⸗ und Verſorgungs⸗Bu⸗ 
reau des Polizeirath und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharrnſt. Nr. 18. 

Ein anſtaͤndiges und anſpruchsloſes Mädchen, welches gut und richtig zu kochen verfteht, über- 
haupt in häuslichen Arbeiten nicht unerfahren ift, findet nach Nachweis guter Atteſte als Köchin 
fofort ein Unterkommen im Gaſthofe zur Stadt Dresden in Oſtritz. 

Mit Bezugnahme meiner Annonce vom 30. v. M. Anzeiger Nr. 31 mache ich nachſtehendes 
Arte bekannt. 

Ich beſcheinige hierdurch, daß der Königl. Landwehr s Lieutenant Gten Regiments Herr Ernſt 
Dietrich Heinrich Eduard Eckardt, welcher 8 Monate lang die Bewirthſchaftung der meiner Ge⸗ 
mahlin gehörigen, jetzt verkauften Mückenhainer Güter als Wirthſchaſts⸗Inſpektor zu unſerer Zus 
friedenheit geleitet hat, wegen beabſichtigten Verkaufs der Güter aus dieſem Verhaͤltniß ausgeſchie⸗ 
den iſt, und bei der zwiſchen uns bezüglich der Rechnungen und Beſtande der Guͤter ſtattgehabten 
Auseinanderſetzung feinen Verpflichtungen gegen meine Gemablin und mich vollfländig genügt hat. 

Müdenbain, am 3. Juli 1840. Karl Adolph von Unruh, Maſor. 

— — nn 


An das Troſtwort: f 
Du ſollſt nicht falſch Zeugniß reden wider deinen Nächſten! 


Zehn bis zwölf ordentliche arbeitsliebente Mädchen können noch Beſchäftigung finden in der 
Tabackfabrik bei £ E. B. Gerſte. 


Janz Unterricht. 
Alle diejenigen, welche noch an dem von mir bereits angezeigten Tanzunterricht Antheil zu 
nehmen wünſchen, erſuche ich hiermit boͤflichſt, fi bis zum 22. d. M. bei mir oder während den 
nterrichtsſtunden im Gaſthof zum Kronprinz melden zu wollen. Zugleich erſuche ich meine ver⸗ 
ebrten früheren Schüler und Schülerinnen und überhaupt alle, welche, um ſich noch zu vervolls 
kommnen die gewöhnlichen Tanzuͤbungsſtunden Montags und Donnerſtags Abends von 8 bis 10 
Uhr zu beſuchen gedenken, ſich die dazu erforderlichen Einlaßkarten bis zu dem gedachten Tage bei 
mir zu loͤſfen. Meine Wohnung iſt bei den Fleiſchermeiſter Schuhmann, Hellegaſſe Nr. 236. 
Goͤrlitz, den 10, Auguſt 1840. a F. Tietz e, Tanzlehrer. 
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Montag, den 24. Auguſt, geht eine Gelegenheit nach Muskau beim 
ie Lohnkutſcher Berger. 


i Concert Anzeige. 
Oer Oſtritzer Geſang und Muſik⸗Verein wird unter gefäliger Mitwirkung mehrerer Kunſt⸗ 
verwandten aus Goͤrlitz, Zittau und hieſiger Umgegend, Sonntags, den 23. Auguſt d. J. in 
dem Gaſthofe „zur Stadt Dresden“ in Oſtritz das Oratorium: 


Die Schöpfung von Joſeph Haydn 


mit einem Geſang⸗ und Muſikchor von 120 Perſonen aufführen, und giebt ſich daher die Ehre 
alle Muſikfreunde hierzu ergebenſt und freundlichſt einzuladen. ö 

Der Anfang iſt . um 4 Uhr. 

Entrée-Billets find im e bis zum 20. Auguſt d. J. & 8 ggr. für jede 
Perſon beim Hrn. Stadtmuſikus Apetz in Görlitz zu haben. Von 21. Auguſt bis zum Tage 
der Aufführung koſtet das Billet 12 ggr. — Um geneigten und recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

Oſtritz, den 8. Auguſt 1840, der Geſang⸗ und Muſik⸗ Verein daſelbſt. 
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In Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


nach Beendigung des Concerts einen ſolennen Ball entriren werde. — Für beſte und ausgeſuchteſte 
Speiſen, warm und kalt, fo wie für auserleſene Getränke werde ich beſtens beſorgt ſeyn, und in⸗ 
dem ich die prompteſte Bedienung und moͤglichſte Billigkeit verfpreche, bitte ich ebenfalls um recht 
zahlreichen Zuſpruch. F. A. Brodkorb, 
Gaſtgeber zur Stadt Dresden in Oſtritz. 


Einladung in die Stadt Prag. Künftigen Sonntag (fo wie alle Sonn⸗ und Montage) 
wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet Strohbach. 


Ergebenſte Einladung heute Abend zur Tanzmuſik bei 
C. verw. Baumeiſter. 


N Unterzeichneter empfiehlt ſich künftigen Sonnabend und Sonntag mit neubacknen Kuchen nach 
Auswahl beſtens. Die Tanzmuſik wird diesmal ausgeſetzt. Altmann, Schießbauspachter. 
Da ich kuͤnſtigen Sonntag das Erntefeſt feiern werde, fo lade ich alle meine Gönner und 
Freunde ganz ergebenſt ein. f Hamann in Leſchwitz. 
Es iſt von Penſeroſo's Neffe und Oheim der Ate Band verloren worden, der ehrliche Finder 
wird gebeten felbigen in der Koblitz'ſchen Buchhandlung abzugeben. 
Es iſt ein Regenſchirm gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann ihn auf der Kohlgaſſe Nr. 
818 erhalten. !' 
Es iſt am 11. Auguſt ein braun und blaues Tuch verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird gebeten es gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Anz. abzugeben. 
Am vergangenen Montage, als am 17. Auguf, ift auf dem VPiehmarkte zu Goͤrlitz eine 
Brieftaſche, mit einem ſchwarzen Bändchen umbunden, verloren 5 worinnen mehrere Pa⸗ 
piere fi befanden, an deren Wiedererlangen viel gelegen iſt. Der ebrliche Finder wird gebeten, 
fetbige gegen ein Douceur von 2 Thlr. beim Riemermeiſter Herrn Lehmann unterm Salzhauſe 
abzugeben. 
(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung,) 


— — 


